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NachderRettung folgt derUmbau
Emmen Vor zwei Jahren ist das Tramhüsli bei der Viscosistadt beinahe abgerissenworden. Nun

soll dort bis im Sommer 2018 ein neuer Treffpunkt entstehen. Dafür ist aber nochmehrGeld nötig.

Chiara Stäheli
chiara.staeheli@luzernerzeitung.ch

Die Verschiebung des Tramhüs-
lis amCentralplatz inEmmen im
Jahr 2015 war spektakulär. Nun
folgtdernächsteSchritt:Die ehe-
maligeEndstationderTramlinie
zwischen Luzern und Emmen-
brücke soll umgebautunderwei-
tert werden.

Die Stiftung Tramhüsli hat
die Erarbeitung eines Nutzungs-
konzeptes ausgeschrieben und
sich im Frühling 2016 für die IG
Arbeit entschieden.Nun liegtdas
detaillierte Konzept vor. «Wir
möchten mit dem Tramhüsli ei-
nenTreffpunkt fürdieÖffentlich-
keit schaffen und gleichzeitig
einekulturelleNutzungermögli-
chen. Das Konzept der IGArbeit
entsprichtgenauunserenVorstel-
lungen» sagt Urs Rudolf, Präsi-
dent der Stiftung Tramhüsli.

Hommagean
dieGastarbeiter

Geplant ist einKiosk, der sowohl
eine Vor-Ort-Konsumation als
aucheinTake-away-Angebotbe-
inhaltet. «Damit können wir ein
breites Publikum ansprechen»,

sagt Marc Pfister, Geschäftsfüh-
rer der IG Arbeit. Hinzu kommt
ein teils gedeckterAussenbereich
mit Sitzplätzen, einer Boccia-
Bahn und einem Platz für kultu-
relle Veranstaltungen. Die Boc-
cia-Bahnsoll andie italienischen,
spanischen und portugiesischen
Gastarbeiter aus der Zeit der in-
dustriellen Hochblüte erinnern.
Damals war das Spiel ein Stück
Heimat für die Arbeiter, dieMit-
te des 20. Jahrhunderts in Em-
menbrücke tätig waren.

Sämtliche betrieblichen
Dienstleistungen werden durch
die IG Arbeit ausgeführt. Im
Tramhüsli entstehen zehn bis
fünfzehn Arbeitsplätze für Men-
schen mit Beeinträchtigungen.
SiewerdenvonFachpersonenbe-
treut und auf denEinstieg in den
Arbeitsmarkt vorbereitet. «Die
Nachfrage nach geschützten
Arbeitsplätzen ist gross.Mit dem
Tramhüsli könnenwirdas zweite
Projekt ausserhalb der Stadt Lu-
zern starten unddieArbeitsinte-
gration weiter vorantreiben»,
sagt Pfister. Das erste Projekt –
die vor einigenWocheneröffnete
Kantine Nylon 7 – befindet sich
übrigens in unmittelbarer Nähe

inderViscosistadt (Ausgabevom
14. September).

Der geplante Umbau, der
aucheinNebengebäudemitWC-
AnlageundeinenVBL-Busunter-
standbeinhaltet, verursachtKos-
ten in der Höhe von 1,54 Millio-
nen Franken. Die Hälfte davon
wurde der Stiftung bereits durch
Darlehen inAussicht gestellt.Der
Restbetrag soll durch Spenden
gedeckt werden. Dafür lanciert
die Stiftung ein Crowdfunding.
Während dreierMonatemöchte
sie rund 120000 Franken über
die Plattform«Funders»der Lu-
zerner Kantonalbank sammeln.
«Mit dem Crowdfunding kann
dieEigenkapitalquoteerhöhtund
somit die Zukunft des Tramhüs-
lis besser abgesichertwerden.Als
Dankeschön erhalten alle Spen-
der je nachHöhederEinzahlung

ein Geschenk», sagt Stiftungs-
präsident Urs Rudolf. Auch die
Gemeinde Emmen und der Ver-
ein Zukunftsgestaltung unter-
stützendasProjekt. Fürbeide In-
stitutionen ist das Tramhüsli ein
Sinnbild fürdenwirtschaftlichen
AufstiegderGemeinde inder In-
dustriezeit und verdient daher
entsprechende Beachtung. Ge-
meinderätin SusanneTruttmann
(SP): «Das neue Stadtzentrum
Viscosistadt ist sehr bedeutend
fürdasgesellschaftlicheLeben in
Emmen.MitdemTramhüsli ent-
stehtnuneinEingangstorundein
OrtderBegegnunggleichermas-
sen, der die Vergangenheit des
Gebietesmiteinbezieht.»

Mit Letzterem spricht Trutt-
mann insbesondere den Bau an.
Architekt Hardi Bisig vom Büro
Jäger und Egli plant, das Tram-

hüsli möglichst nahe an seinen
ursprünglichenZustandausdem
Jahr 1927heranzuführen.Zudem
wird der Aussenbereich mit
Pflanzen, Tischen und einem
Mergelplatz aufgewertet. Letzte-
rer soll gemeinsam mit einem
RaumderViscosistadt imNeben-
gebäude für kulturelleVeranstal-
tungen, Konzerte und Vorträge
genutzt werden.

ImJanuar sollendie
Bauarbeitenbeginnen

Da die Baubewilligung bereits
vorliegt, plant die Stiftung, An-
fang2018mitderRealisierungzu
starten: «Sobald das gesamte
Geld zugesichert ist, werden wir
mitdemBaubeginnen.DieEröff-
nung ist für den Sommer 2018
vorgesehen», sagt Urs Rudolf.

Dank dem Einsatz der Stif-
tung ist das Tramhüsli wieder
ins Bewusstsein der Emmer Be-
völkerung gerückt. Denn vor
rund zwei Jahren sollte die ehe-
malige Tramstation abgerissen
werden, um den Ausbau der
Kantonsstrasse zu ermöglichen
(wir berichteten). «Mit der
Spendenaktion und den zahlrei-
chen Gesprächen mit den Be-
hörden konnten wir den Abriss
verhindern. Die anschliessende
Verschiebung hat nun eine opti-
male Ausgangslage für die ge-
plante Nutzung geschaffen»,
sagt Rudolf.

Hinweis
Das Crowdfunding auf der Seite
www.funders.ch startet am 16. No-
vember und endet Mitte Januar.

Mit teils gedecktem Aussenbereich und Boccia-Bahn – so soll das
Tramhüsli nach dem Umbau aussehen. Visualisierung: PD

«Maihöfli» sucht
neuen Pächter

Luzern Peter Burri, derWirt des
RestaurantsMaihöfli inder Stadt
Luzern, verlässt das Lokal nach
20Jahren. Das bestätigt Charles
Baumann,EigentümerdesGour-
metrestaurants, auf Anfrage
unserer Zeitung.

Weitere Angaben will Bau-
mannnichtmachen.Erwerdedie
Öffentlichkeit zum gegebenen
ZeitpunktüberdieNachfolgevon
Burri informieren.Gemässeinem
Inserat wird per April 2018 ein
neuerPächter gesucht.AuchBur-
ri will keine Stellung nehmen.

TrotzAnzeigewieder
14Gault-Millau-Punkte

Anfang Jahr publizierte unsere
Zeitung, dass der Betrieb in den
vergangenen Jahren mehrmals
wegenWiderhandlunggegendas
Lebensmittelgesetz angezeigt
worden ist – letztmals imNovem-
ber2016.Grund fürdieAnzeigen
warenverschimmelteundverdor-
beneProdukte, verschmutzteGe-
räte, teilweiseüberhitzteoderun-
datierte Lebensmittel zum Zeit-
punktderKontrolle.DerWirthat
sich nach der Publikation via
Facebook entschuldigt und Bes-
serung versprochen. ImOktober
wurde Burri erneutmit 14 Gault-
Millau-Punkten ausgezeichnet.

Yasmin Kunz
yasmin.kunz@luzernerzeitung.ch

Pilatus Nach den goldenenHerbsttagen haben diese Touristen auf
demPilatuswohl nichtmit demgestrigenWintereinbruch gerechnet.
Doch sie liessen sich dadurchweder vomAufstieg auf denOberhaupt
abbringen noch die Laune verderben. Bild: Philipp Schmidli (5. November 2017)

InTurnschuhendurchdenNeuschnee

Programmänderungen vorbehalten

Vorverkauf: LZ Corner, Pilatusstrasse 12, 6003 Luzern, www.luzernerzeitung.ch/tickets
zuzüglich Systemgebühren

Sandee

Mi 8.11.17 20:30 Cerfeda Canzoni del Sud 25.–

Do 9.11.17 20:30 Ritschi Mundart-Pop AboPass 32.– 40.–

Fr 10.11.17 20:30 Sandee Mundart Queen 35.–

Di 14.11.17 20:30 Bänz Friedli «Ke Wetz! Bänz Friedli gewinnt Zeit» 36.–

Mi 15.11.17 20:30 Bo Katzman & The Cat Pack «Fly High! – Pop» 35.–

LUZERNER MONATSMARKT
Mittwoch, 8. November 2017 An der Bahnhofstrasse und auf dem Jesuitenplatz stadtluzern.ch

MARKTPLATZ

beiUns.ch

DiePlattform
für Lokales

Praxis Balance Dream
Warmölmass. mit goldenen Händen

MARINA
Habsburgerstrasse 50, Luzern.
Parterre links. Mo-SA 10-19h

041 220 24 21

öffff entliche Veranstaltung mit Nationalrat Franz Grüter

Universität Luzern
Frohburgstrasse 3, 6002 Luzern
Einlass: 19 Uhr / Start: 19.30 Uhr

Do. 9. November 17

E-Voting – Eine Gefahr
für unsere Demokratie.

Eintritt frei • www.svpluzern.ch • www.franz-grüter.ch
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